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Thema: Weißweine aus aller Welt



Deutschland 
- Rheingau

Deutschland hat ca. 105.000 ha Rebfläche auf 13 Anbaugebiete 
verteilt.  
Die Weinberge des Rheingau umfassen 3.211 Hektar Rebfläche 
beginnend am Untermain östlich von Wiesbaden und 
erstrecken sich rund 50 km entlang des rechten Rheinufers bis 
Lorch nördlich von Rüdesheim.  
Der Rhein bewirkt einen gleichmäßigen Temperaturverlauf und 
verstärkt wie ein Spiegel das Sonnenlicht. Außerdem fördert er 
durch im Herbst aufsteigende Nebel die Botrytis (Edelfäule) als 
Voraussetzung für die edelsüßen Prädikatsweine. Die 
Weinberge bestehen zum überwiegenden Teil aus 
sonnenreichen Südhanglagen. Quarz und Schieferböden in den 
höheren Lagen sowie Lehm-, Löss- und Tonböden im Tal sind 
ideale Basis für rassige und würzige Weißweine. Phyllitschiefer 
um Assmannshausen bietet aber auch optimale 
Voraussetzungen für Rotweine. Vom Gebirgszug Taunus gegen 
Winde gut geschützt, gibt es milde Winter und warme Sommer. 
Die zwei dominierenden Rebsorten sind der Riesling mit 78% 
und der Spätburgunder (Pinot Noir) mit 12%. Alle anderen 
Sorten machen die restlichen 10% aus.



Deutschland 
- Baden

Das Anbaugebiet liegt im Bundesland Baden-Württemberg 
in Deutschland und wird in Südbaden und Nordbaden unterschieden. Es 
erstreckt sich fast 400 Kilometer vom Bodensee entlang der 
Oberrheinischen Tiefebene über die Badische Bergstraße und den 
Kraichgau bis Tauberfranken. Die Weinberge umfassen 15.828 Hekter 
Rebfläche. Im Norden liegt die Stadt Heidelberg mit der bereits im Jahre 
1386 gegründeten ätesten deutschen Universität. Die Badische 
Weinstraße beginnt nördlich dieser Stadt und führt bis Ortenau in 
Südbaden. Bereits im 2. Jahrhundert breitete sich der Weinbau vom 
Bodensee Richtung Norden aus. Im 16. Jahrhundert erreichte er seinen 
Höhepunkt. 
Es handelt sich um das südlichste deutsche Anbaugebiet. Wegen des 
überdurchschnittlich warmen Klimas ist Baden das einzige, das 
zur Weinbauzone B und damit zur gleichen Zone wie die französischen 
Regionen Elsass, Savoyen und Loire, sowie auch Österreich gehört. Die 
neun Bereiche sind landschaftlich und klimatisch recht verschieden. Die 
höchsten Temperaturen gibt es an den Südhängen des Kaiserstuhls. Die 
Bodenarten reichen von Kies, Mergel und Ton über Kreide, Lehm und Löss 
bis zu Muschelkalk und Keuper.  
Dass mit dem Spätburgunder eine Rotweinrebe an der Spitze liegt, gibt es 
nur noch in den Anbaugebieten Ahr und Württemberg. Wie in den 
anderen Anbaugebieten wurde aber der Trend zu Rotweinsorten 
rückläufig. Gegenüber dem Jahre 2009 gab es keine gravierenden 
Änderungen. Typisch sind Weine aus den Burgundersorten, badische 
Spezialitäten sind Weißherbst, Badisch Rotgold und Baden Selection. 



Deutschland 
- Pfalz

Das Anbaugebiet liegt im Bundesland Rheinland-
Pfalz in Deutschland. Die Weinberge umfassen 23.554 Hektar 
Rebfläche, damit handelt es sich nach Rheinhessen um das 
zweitgrößte deutsche Anbaugebiet. Bis zum Jahre 1995 hieß es 
Rheinpfalz, der nunmehrige Name (lat. Palatium = Palast) leitet sich 
von den Pfalzgrafen des Heiligen Römischen Reiches ab, die in der 
Stadt Heidelberg vom 13. bis Mitte des 18. Jahrhunderts residierten. 
Die klimatischen Bedingungen für den Weinbau sind geradezu ideal. 
Es gibt trockene, nicht zu heiße Sommer und milde Winter. Mit 
jährlich rund 1.800 Sonnenstunden ist die Pfalz eines der wärmsten 
deutschen Anbaugebiete mit nahezu mediterranem Klima. Die 
Böden an der Haardt bestehen durchweg aus Mischungen von Sand, 
Lehm, Mergel und Ton. Die Böden an der Südlichen 
Weinstraße gelten wegen ihres höheren Gehalts an Lehm als 
nährstoffreicher und damit als schwerer. Im Bereich Mittelhaardt-
Deutsche Weinstraße gibt es leichtere und bezüglich des Wassers 
durchlässigere Böden. An den Randhügelzonen dominieren 
Kalkböden. 
An der Spitze liegt nach wie vor unangefochten der Riesling mit 
einem Viertel der Rebfläche. Wie auch in den anderen 
Anbaugebieten ist der Anteil der Burgundersorten stark gestiegen; 
die größten Aufsteiger sind Weißburgunder, Grauburgunder, 
Chardonnay und Sauvignon Blanc. 



Spanien - 
Baskenland 
(D.O.)

Im Jahre 2022 umfassten die Weinberge 954.724 Hektar Rebfläche und 
die Wein-Produktionsmengen 35,7 Millionen Hektoliter. Damit liegt 
Spanien bezüglich Rebfläche weltweit an der Spitze. Es gibt über 600 
Rebsorten, davon sind der Großteil autochthone Sorten. Ein Novum ist die 
fast nur hier vorkommende Airén, die lange die weltweit häufigst 
angebaute Sorte war. 
Es gibt im Baskenland drei DO-Bereiche (Qualitätsweine). Eine 
Besonderheit ist, dass Rebflächen ganz im Süden der Provinz Alava zum 
DO-Bereich Rioja (Rioja Alavesa) zählen. 
• Chacolí de Alava (baskisch Arabako Txacolina) - in der Provinz Álava im 

Landesinnern 
• Chacolí de Bizkaia (baskisch Bizkaiko Txacolina) -  in der Provinz Biskaya 

von der Küste bis ins Hinterland 
• Chacolí de Getaria (baskisch Getariako Txacolina) - nahe der Fischer- und 

Hafenstadt Getaria 
Bis vor der Reblaus gab es hier noch über 1.000 Hektar Rebfläche. Die 
Weingärten auf Lehm-, Kalk- und Kreideboden sind winzig und weit 
verstreut. Es gibt reichlich Niederschläge, aber auch viel Sonne, die Reben 
werden auf Pergolen erzogen. Zu über 80% werden säuerliche, 
alkoholarme Weißweine mit natürlicher Kohlensäure aus der 
Sorte Hondarrabi Zuri (Courbu Blanc) mit kleinen Anteilen von Petit 
Manseng, Petit Courbu, Gros Manseng und Folle Blanche, 
sowie Chardonnay und Sauvignon Blanc gekeltert. Der Rotwein wird aus 
der Sorte Hondarribi Beltza produziert. 



Spanien - 
Castel Y Leon 

Die Autonome Gemeinschaft (span. Castilla y León) mit der Hauptstadt 
Valladolid liegt im Nordwesten Spaniens. Mit 94.218 km² Landfläche ist sie 
etwas größer als das angrenzende Portugal. Gemeinsam 
mit Madrid und Kastilien-La Mancha bildet sie die Landschaft Kastilien, deren 
Bezeichnung auf das gleichnamige mittelalterliche Königreich zurückgeht.  
Das Hochplateau wird von zahlreichen Flüssen durchströmt. Der 
bedeutendste ist der rund 900 Kilometer lange Duero, der bei Porto in 
den Atlantik mündet. Seine wichtigsten Nebenflüsse sind 
Águeda, Esla, Pisuerga, Torme, Valderaduey und Yeltes. Die Höhenlagen der 
einzelnen Gebiete unterscheiden sich geologisch. Die südlichen Bereiche 
wie Toro und Rueda besitzen kieshaltige Böden mit hohem Eisengehalt, 
während in Rueda nährstoffarme Lehmböden vorherrschen. Die besten Lagen 
im bekanntesten Bereich Ribera del Duero besitzen stark kalkhaltige, 
nährstoffarme Böden. Aufgrund der unterschiedlichen Bodenstruktur wird 
Kastilien-Leon häufig in die zwei Bereiche Duero-Becken und gebirgiges 
Umland gegliedert. Das kontinentale Klima ist generell durch heiße, trockene 
Sommer und lange, kalte Winter geprägt, jedoch von unterschiedlichen 
Einflüssen geprägt. In den dem Atlantik näheren Bereichen im Nordwesten 
wie Bierzo gibt es mehr Niederschläge. 
Die Weinberge umfassen rund 72.000 Hektar und liegen zwischen 450 und 
1.000 Meter Seehöhe. Es werden vorwiegend Rotweine produziert. Die 
wichtigsten Rotweinsorten sind Mencía, Garnacha Tinta, Tinto del País 
(Tempranillo), Bruñal (Alfrocheiro), Prieto Picudo, Juan García, Merlot, 
Malbec (Cot), Cabernet Sauvignon, Viura (Macabeo) und Palomino. Die 
wichtigsten Weißweinsorten Verdejo, Albariño (Alvarinho), Godello, Albillo 
Mayor, Malvasia und Sauvignon Blanc.  



Portugal - 
Alentejano 

Im Jahre 2022 umfassten die Weinberge Portugals 190.981 Hektar Rebfläche und 
die Wein-Produktionsmengen 6,85 Millionen Hektoliter. Zu 30% werden Weißweine 
und zu 70% Roséweine und Rotweine erzeugt. Häufig sind dies Cuvées aus 
mehreren Rebsorten. Die rund 250 zum Großteil autochthonen Rebsorten wurden 
früher auch großteils als Gemischter Satz angebaut. 
Die Region in Portugal liegt zwischen Lissabon im Norden, der Grenze zu Spanien im 
Osten, der Region Algarve im Süden und dem Atlantik im Westen. Die gesamte 
Region ist unter Alentajano als IGP für Landweine klassifiziert. 
Bis Ende der 1970er-Jahre war Alentejo nicht für den Wein, sondern vor allem 
wegen der riesigen Weizenfelder (deshalb auch als „Brotkorb Portugals“ 
bezeichnet), für die zahlreichen Olivenbäume und für die verstreut in den 
Weizenfeldern liegenden Korkeichenwälder bekannt. Mehr als die Hälfte der 
Weltproduktion an Korken kommt aus Portugal und davon wiederum der weitaus 
größte Teil aus Alentejo. 
Ab den 1980er-Jahren wurde auf Qualitätsweinbau gesetzt. Wein aus Alentejo 
entwickelte sich zum Modewein, das Gebiet wird deshalb auch als „Kalifornien 
Portugals“ bezeichnet. Das Klima variiert zwischen mediterran und kontinental mit 
großen Temperatur-Schwankungen zwischen Tag und Nacht sowie Sommer und 
Winter. Durch das heiße, trockene und fast regenfreie Klima mit Sommer-
Temperaturen bis 40 °Celsius ist zum Teil eine künstliche Bewässerung erforderlich. 
Die Trauben gelangen zu höchster Reife, die Weinlese erfolgt schon Mitte August. 
Es werden zu rund zwei Dritteln Rotweine aus Aragonez 
(Tempranillo), Alfrocheiro, Alicante Henri Bouschet, Arinto, Cabernet Sauvignon, 
Carignan Noir (Mazuelo), Castelão Francês, Grand Noir, Moreto do 
Alentejo und Trincadeira Preta produziert. Die Weißweine werden aus Antão 
Vaz, Chardonnay, Diagalves, Roupeiro (Síria) und Perrum (Pedro Ximénez) gekeltert. 
Es gibt hier einige riesige Weingüter mit mehreren hundert Hektar Rebfläche. 
Bekannte Produzenten sind Cartuxa, Cortes de Cima, Herdade de Mouchão, 
Herdade do Esporão, João Portugal Ramos (Marqués de Borba, Vila Santa), José da 
Sousa (Fonseca) und Quinta do Carmo (Domaines Barons de Rothschild).



Italien - 
Lugana

Im Jahre 2022 umfassten die Weinberge Italiens 718.198 Hektar 
und die Wein-Produktionsmengen 49,8 Millionen Hektoliter. Damit 
liegt Italien weltweit im Spitzenfeld. Mit über 2.000 Rebsorten hat 
Italien die meisten der Welt, viele sind antiken (griechischen) 
Ursprungs. Davon sind aber „nur“ 400 offiziell zugelassen.  
Luana ist ein DOC-Bereich für Weißwein im Grenzbereich der 
beiden italienischen Regionen Lombardei und Venetien. Die Zone 
mit rund 700 Hektar Rebfläche umfasst die Gemeinden Desenzano 
del Garda, Lonato, Pozzolengo und Sirmione in der Provinz Brescia, 
sowie Peschiera del Garda in der Provinz Verona. 
 Sie ist nach der gleichnamigen Ebene (Gletscherbecken) am 
Südende des Gardasees (Lago di Garda) benannt, die von der 
Provinz Brescia (Lombardei) bis in die Provinz Verona (Venetien) 
reicht.  
Wenn die Trauben aus klassifizierten Weinbergen stammen, 
kann Vigna gefolgt vom Lagennamen angegeben werden. 
 Der strohgelb bis grünliche und dem Soave sehr ähnliche 
Weißwein wird aus Trebbiano di Soave bzw. Trebbiano di Lugana 
= Verdicchio Bianco (zum. 90%), sowie anderen zugelassenen 
Sorten (max. 10%) gekeltert.  
Es gibt auch die Weintypen Riserva (längere Reifezeit), Vendemmia 
tardiva (Spätlese), Spumante und Superiore (alkoholstärker).



Griechenland 
- Amynteo

Im Jahre 2022 umfassten die Weinberge 95.922 Hektar 
Rebfläche und die Wein-Produktionsmengen 2,1 Millionen 
Hektoliter. Es werden auch große Mengen 
an Tafeltrauben und Rosinen produziert; die dafür wichtigste 
Sorte ist Korinthiaki. Es gibt rund 300 autochthone Rebsorten 
Nach der gleichnamigen Stadt benannte Appellation (auch 
Amyndeo oder Amyntaion) im Osten des Bezirkes Florina in 
der griechischen Region Makedonien. Es handelt sich um den 
nördlichsten Weinbaubereich Griechenlands. Die Weinberge 
mit dem charakteristisch sandigem Boden umfassen rund 
750 Hektar Rebfläche in einer Seehöhe von 570 bis 750 
Metern. Rund 50% liegen zwischen dem Petres- und dem 
Vegoritida-See. Die vielen Gewässer bzw. Seen der Region 
spielen eine wichtige Rolle für das Mikroklima, das für den 
Weinbau besonders günstig ist. 
Der POP-Bereich Amynteo gilt für Rotwein und als exklusive 
Novität für Griechenland auch für Roséwein und 
Roséschaumwein. Alle Varianten werden sortenrein aus der 
einzig zugelassenen Sorte Xinomavro (hier auch Mavro 
Naoussis genannt) gekeltert. Sie 
werden trocken, halbtrocken und lieblich ausgebaut. 
Bekannte Produzenten sind Alpha Estate, Amynteon 
Cooperative Winery, Hatzis, Kir Yianni und Pavlou Winery. 



Griechenland 
- Pangeon

Die Weinberge, die Pangeon-Weine mit einer geschützten 
geografischen Angabe (g.g.A.) hervorbringen, liegen im 
südwestlichen Teil des Bezirks Kavala, hoch oben an den 
Hängen des Monte Pangeon und auf dem Monte Symvolo, 
dem südlichsten Gipfel des Pangeon. 
Die Weinberge sind 380m über dem Meeresspiegel 
angelegt. Der Boden ist karg, und setzt sich aus porösem 
Gestein, Kalkstein und Lehm zusammen, mit guten 
Drainage-Möglichkeiten. Die Kultivierung der Weinberge 
folgt streng den Standards organischer, landwirtschaftlicher 
Verfahren. 



Österreich - 
Steiermark

Im Jahre 2022 umfassten die Weingärten Österreichs insgesamt 44.728 Hektar 
Rebfläche. Gegenüber dem Jahre 2016 mit 4.633 Hektar war dies eine 
Reduktion um 1.787 Hektar (3,8%). Davon sind 30.300 Hektar (68%) mit 
Weißweinsorten und 14.428 Hektar (32%) mit Rotweinsorten bestockt. 
Die Bio-Weingartenfläche in Österreich belief sich 2021 auf 6.976 Hektar, das 
entsprach 15,3% der Gesamtfläche. 
Die Südsteiermark ist das flächgenmäßig weitaus größte der drei 
spezifischen Weinbaugebiete im österreichischen Bundesland bzw. 
generischen Weinbaugebiet Steiermark. Die Weinbaugeschichte geht bis in 
das vierte Jahrhundert vor Christi zurück. In der Monarchie gab es gegen Ende 
des 19. Jahrhunderts in der damals so bezeichneten Untersteiermark noch 
35.000 Hektar Rebfläche - das war ungefähr die 15-fache Menge gegenüber 
heute. Damals zählten aber heute in Slowenien liegende Bereiche dazu. 
Das Klima ist durch pannonische und südeuropäische Einflüsse geprägt. 
Die Niederschlagsmengen sind doppelt so hoch wie im Burgenland und 
in Niederösterreich. Das feucht-warme Wetter begünstigt die Ausbreitung 
von Botrytis für die Herstellung edelsüßer Weine. Es herrschen Schiefer-, 
Sand-, Mergel- und Kalk-Böden vor. Das sandig-tonige, tegelartige und häufig 
mit Muschelkalk durchmischte Sedimentgestein wird in der Südsteiermark 
als Opok bezeichnet. 
Im Jahre 2022 umfassten die Weingärten insgesamt 2.788 Hektar Rebfläche. 
Gegenüber 2016 mit 2.563 Hektar war dies eine Steigerung um 225 Hektar 
(9%). Davon machen die Weißweinsorten 2.537 Hektar (91%) und die 
Rotweinsorten 251 Hektar (9%) aus. Eine besondere Form des Mischsatzes ist 
der Steirische Mischsatz. Bei den Weißweinsorten dominiert Sauvignon Blanc, 
gefolgt von Welschriesling und Muskateller. Bei den Rotweinsorten dominiert 
Zweigelt, gefolgt von Blauer Wildbacher und Blauer Burgunder. Die größten 
Aufsteiger waren Sauvignon Blanc, Blütenmuskateller, Muscaris, Muskateller, 
Souvignier Gris und Weißer Burgunder, der größe Absteiger Müller-Thurgau.



Südafrika - 
Coastal 
Region / 
Swartland

Im Jahre 2022 umfassten die Weinberge Südafrikas 124.102 
Hektar Rebfläche und die Wein-Produktionsmengen 10,2 
Millionen Hektoliter. Die Rebflächen liegen zu 80% in der 
Provinz Western Cape im Umkreis von 200 Kilometer um 
Kapstadt, am Südzipfel des Kontinents. 
Die Weinbauregion Coastal Region an der Südspitze 
von Südafrika, die im Westen an den Atlantiscgen Ozean 
angrenzt. Die Weinberge umfassen rund 32.000 Hektar 
Rebfläche in einem Umkreis von 200 Kilometer um Kapstadt 
im atlantischen Küstengebiet. Der riesige Bereich ist durch 
mildes, mediterranes Klima mit hoher Luftfeuchtigkeit 
geprägt. Die jährliche Niederschlagsmenge beträgt 1.200 
Millimeter. Die Coastal Region umfasst die acht 
Districts Cape 
Point, Darling, Franschhoek, Paarl, Tygerberg, Stellenbosch, 
Swartland und Tulbagh. Eigenständige nicht zu einem dieser 
Districts gehörende Wards sind Constantia und Hout Bay. 
Die anderen südafrikanischen Regions sind Boberg, Breede 
River Valley, Cape South Coast, Klein Karoo und Olifants 
River.






